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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf Schalldäm-
mung und speziell auf die Verringerung von Maschi-
nenlärmpegeln durch die Verwendung schalldäm-
mender Abdeckungen.

[0002] Die zunehmenden Probleme mit Umge-
bungsschall und die Erkenntnis, dass es für den Men-
schen schädlich sein kann, lange ungeschützt hohen 
Industrielärmpegeln ausgesetzt zu sein, resultieren 
in einer erhöhten Aufmerksamkeit, den Industrielärm 
zu reduzieren. In vielen Ländern, insbesondere in Eu-
ropa, werden die zulässigen Lärmpegel, denen Ar-
beiter maximal ausgesetzt sein sollten, durch den Er-
lass von Lärmpegelvorschriften durch die Regierung 
gesetzlich geregelt.

[0003] In den letzten Jahren wurden bindende be-
hördliche Vorgaben für akzeptable Lärmpegel für In-
dustriemaschinen erlassen, in denen zunehmend ge-
ringere Lärmpegel vorgeschrieben werden. Aufgrund 
des steigenden Bewusstseins der gesundheits-
schädlichen Auswirkungen hoher Industrielärmpegel 
und der Regierungsvorschriften, die akzeptable 
Lärmpegel an den Arbeitsplätzen einführen, wurde 
die Lärmverringerung zum Bestandteil der Maschi-
nensicherheit. Die Lärmsenkung ist zum Beispiel in 
Dampfgenerator- und Gasturbinenkraftwerken von 
Bedeutung. Aufgrund der Nachfrage nach mehr 
Strom, stellt sich die Stromindustrie der zunehmen-
den Herausforderung, effiziente und leise Stromge-
neratoren, z.B. Dampfturbinen, Gasturbinen und 
Elektrogeneratoren zu konstruieren und zu betrei-
ben.

[0004] In einer Industrieumgebung senden die häu-
fig verwendeten Geräte Lärmpegel aus, die bei ho-
hen und potentiell gesundheitsschädlichen Dezibel-
pegeln rangieren. In einem Kraftwerk kann der Lärm 
in einer Vielzahl Maschinenquellen entstehen, wie 
z.B. Generatoren, Gas- oder Dampfturbinen, Lüftern, 
Pumpen, Kühlern und anderen mechanischen und 
elektrischen Geräten, von denen viele gleichzeitig in 
Betrieb sind. Die in einer solchen Umgebung arbei-
tenden Personen sind häufig mit dem Bedarf konfron-
tiert, die Nah- und Fernfeldmaschinenlärmpegel zu 
reduzieren. In einer Umgebung, in der Personen 
nahe der Quelle(n) des Maschinenlärms arbeiten, 
müssen die Nahfeldschallpegel unter Kontrolle ge-
bracht werden, um den Lärmvorschriften zu entspre-
chen und Hörschäden bei den Arbeitern zu vermei-
den. Dort, wo Maschinenlärm Gebiete erreichen 
kann, die in der Nähe einer Industrieanlage liegen, 
kann es klug sein, den Fernfeldmaschinenlärm auf ei-
nen akzeptablen Pegel zu senken und zu vermeiden, 
dass er in benachbarte Gemeinden übertragen wird.

[0005] Es sind mehrere herkömmliche Verfahren 
zur Verringerung von Generatorlärmpegeln bekannt. 

Diese Verfahren weisen den einen oder anderen 
Mangel auf. Im Wesentlichen sind sie alle übermäßig 
teuer. Bei einem zum Beispiel in US-A-5,411,623 of-
fenbarten Verfahren deckt eine Lärmsteuerungsge-
häusehülle den Generator vollständig ab. Die Kosten 
für diese Hülle sind maßlos. In einem anderen Ver-
fahren werden zur Verringerung von Generatorlärm 
Grenzwände um einen aus Stahl konstruierten 
Stromgenerator verwendet. Solche Wände werden 
um den Generator gebildet, wobei die Oberseite aus-
gespart wird. Die Kosten für diese Form der Lärmver-
ringerungsbehandlung sind ebenfalls hoch.

[0006] In einer ersten Ausführungsform betrifft die 
Erfindung eine schalldämmende Abdeckung nach 
Anspruch 1.

[0007] In einer zweiten Ausführungsform betrifft die 
Erfindung eine schalldämmende Abdeckung nach 
Anspruch 2.

[0008] Die Ausführungsformen der Erfindung wer-
den nun beispielhaft mit Bezug auf die beiliegenden 
Figuren beschrieben, in denen:

[0009] Fig. 1 einen Querschnitt einer Ausführungs-
form eines schalldämmenden Abdeckungsteiles dar-
stellt.

[0010] Fig. 2 einen Generator darstellt, der teilwei-
se mit einer schalldämmenden Abdeckung bedeckt 
ist.

[0011] Fig. 3 ein Verfahren zum Installieren einer 
schalldämmenden Abdeckung darstellt.

[0012] Fig. 4 eine Seitenansicht eines Seitenteiles 
einer schalldämmenden Abdeckung und eines Fest-
bindebandes ist.

[0013] Fig. 5 ein Diagramm ist, das eine Verringe-
rung des Generator-Schalldruckpegels (SDP) bei 
verschiedenen Frequenzen darstellt.

[0014] Fig. 1 stellt einen Querschnitt einer Ausfüh-
rungsform einer schalldämmenden Abdeckung 10
dar. Die schalldämmende Abdeckung ist eine Stepp-
decke aus elastischen Platten 10. Jede Platte kann 
im Wesentlichen rechtwinklig sein, z.B. 5 Meter lang 
und 6 Meter hoch. Jedoch kann die Form der Platte 
auch angepasst werden, um der äußeren Form des 
Teiles der Maschine zu entsprechen, den die Abde-
ckung bedecken soll. Die Dicke einer Platte kann 10 
Zentimeter betragen. Diese Abmessungen sind bei-
spielhaft. Die tatsächlichen Abmessungen einer spe-
ziellen schalldämmenden Abdeckung hängen von ih-
rer Anwendung ab. Darüber hinaus kann die tatsäch-
liche Form der schalldämmenden Abdeckung auch 
von Anwendung zu Anwendung variieren.
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[0015] Wie in Fig. 1 dargestellt, kann die schalldäm-
mende Abdeckung 10 aus einer einzigen oder aus 
mehreren Glasfaserschichten gebildet sein, welche 
gute Schalldämmungseigenschaften aufweisen. Bei-
spielsweise kann die schalldämmende Platte zwei 
High-Density-Glasfaserschichten 12 und 14 und eine 
Low-Density-Glasfaserschicht 16 umfassen. Es wird 
bevorzugt, dass die Low-Density-Schicht 16 in der 
schalldämmenden Platte gegen die Außenfläche 18
der Platte und von der heißen Maschine weg positio-
niert wird. Die High-Density-Glasfaserschichten 12
und 14 können zur Maschine und zur Innenfläche 20
der Platte positioniert sein. Die High-Density-Glasfa-
serschichten 12 und 14 weisen wesentlich bessere 
Wärmetoleranzeigenschaften auf als die Low-Densi-
ty-Glasfaserschicht 16.

[0016] Jede Platte 10 kann eine selbsttragende 
Schicht 24 umfassen, welche aus einem MLV-Materi-
al gebildet sein kann. Das selbsttragende Material 24
trägt einen Großteil der auf die schalldämmende Ab-
deckung wirkenden lateralen Belastung. Die selbst-
tragende Schicht 24 ist elastisch wie die gesamte 
Platte 10. Ein Zweck der selbsttragenden Schicht 24
ist es, jede Belastung zu tragen, die andernfalls auf 
die Glasfaserschichten 12, 14 und 16 wirken würde. 
Während die Glasfaserschichten die guten Schallab-
sorbierenden Eigenschaften bereitstellen, tendieren 
sie dazu, keine selbsttragende Schicht bereitzustel-
len und können auseinander reißen, wenn sie unter 
Zugspannung gesetzt werden. Dementsprechend 
trägt die selbsttragende Schicht 24 die Zugbelastung, 
welche andernfalls die Schallabsorbierenden Schich-
ten der schalldämmenden Platte beschädigen würde.

[0017] Ein äußeres Gehäuse 26 stellt eine che-
misch widerstandsfähige Hülle für die Glasfaser- und 
selbsttragenden Schichten der Platte bereit. Das äu-
ßere Gehäuse 26 kann aus einer Vorder- und einer 
Rückenplatte 28 aus mit PTFE oder Silikongummi 
beschichteten Materialteilen gebildet sein. Zusätzlich 
kann das Gehäuse 26 an der Oberseite und den En-
den der schalldämmenden Platte 10 Seitenteile um-
fassen, welche ebenfalls aus mit Polytetrafluorethy-
len (PTFE) oder Silikongummi beschichteten Materi-
alteilen 30 gebildet sind. Die Materialteile halten z.B. 
durch Steppen sicher aneinander, um ein Materialge-
häuse für die Glasfaser- und selbsttragenden Schich-
ten in der schalldämmenden Abdeckung bereitzustel-
len. Das Materialgehäuse 26 kann eine Endklemme 
umfassen, um einen Zugang für das Entfernen einer 
oder mehrerer der inneren Schichten der Platte zu er-
möglichen.

[0018] Die schalldämmende Platte 10 und ihre 
Schichten können durch Zuganker 32 zusammenge-
halten werden, welche sich durch die Platte erstre-
cken. Die Zuganker können eine äußere Unterleg-
scheibe 34 und eine innere Unterlegscheibe mit Ha-
ken 36 umfassen. Die innere Unterlegscheibe mit Ha-

ken 36 kann mithilfe von Drähten 38 an den benach-
barten Platten und ihren jeweiligen Haken sicher be-
festigt werden. Die Drähte halten die Platten aneinan-
der, um die schalldämmende Abdeckung zu bilden.

[0019] Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Generators 40, der mit einer schalldämmenden Ab-
deckung bedeckt ist. Die schalldämmende Abde-
ckung ist aus einem Mosaik aus schalldämmenden 
Platten 10 gebildet, welche mit anderen Platten über 
dem Generator 40 angeordnet sind. Die Platten sind 
von einer Seite zur anderen und von oben nach unten 
angeordnet, um eine den Generator bedeckende Ab-
deckung zu bilden. Die Form einer jeden Platte kann 
speziell gestaltet werden, um auf die Fläche der Stel-
le zu passen, die der Plattenstelle des speziellen Ge-
nerators entspricht, welche die Abdeckung bedecken 
soll. Zum Beispiel kann eine spezielle Platte die Form 
eines Halbzylinders aufweisen, um einen vorsprin-
genden Abschnitt der Maschine zu bedecken. Ferner 
können die Platten deutlich nummeriert sein, so dass 
die Arbeiter jede Platte leicht an den Generator an-
bringen können. Der Arbeiter kann eine Gebrauchs-
anweisung für die schalldämmende Abdeckung ha-
ben, welche deutlich kennzeichnet, wo jede numme-
rierte Platte 10 am Generator anzubringen ist. Beim 
Anbringen der Platten 10 an den Generator kann ein 
Verdrahten oder Verkabeln 38 angewendet werden, 
um die Platten aneinander zu sichern, indem die 
Drähte um die Haken 36 der benachbarten Platten 
geschlungen werden.

[0020] Fig. 3 ist eine Darstellung einer schalldäm-
menden Abdeckung 60 auf einem Generator (der un-
ter der schalldämmenden Abdeckung verborgen ist). 
Die schalldämmende Abdeckung wird von der Stepp-
decke aus elastischen Platten 10 gebildet. Die äuße-
re Unterlegscheibe 34 für jede Platte wird in der Dar-
stellung deutlich. Die Position des Zugankers und der 
dazugehörigen Unterlegscheibe 34 auf der Platte 
kann mit unterschiedlichen Gestaltungen der schall-
dämmenden Platte variieren.

[0021] Um sicherzustellen, dass die Abdeckung si-
cher am Generator hält, können sich Bänder 64 um 
die schalldämmende Abdeckung erstrecken und an 
einer Basis 62 des Generators befestigt sein. An der 
Basis 62 können Festbindeklammern 68 für die Bän-
der bereitgestellt sein. Jedes Band 64 kann sich von 
einer Seite des Generators über die Oberseite der 
schalldämmenden Abdeckung zur anderen Seite des 
Generators erstrecken, wo es an der Basis 62 an ei-
ner Festbindeklammer 68 auf der anderen Seite des 
Generators festgemacht wird. Die Bänder stellen si-
cher, dass sich die schalldämmende Abdeckung 
nicht aufgrund starker Winde oder anderer Witte-
rungsverhältnisse vom Generator entfernt.

[0022] Fig. 4 ist eine beispielhafte Festbindeklam-
mer 68. Die Festbindeklammer kann einen recht-
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winkligen Ring 70 umfassen, welcher schwenkbar an 
der Basis 62 des Generators befestigt ist. Das Band 
64 für die schalldämmende Abdeckung kann den 
rechtwinkligen Ring 70 durchschlingen und über ei-
nen rechtwinkligen Ring 72 an dem Band zurück-
schlingen. Durch doppeltes Schlingen des Endes des 
Bandes 64 durch die rechtwinkligen Ringe 70, 72 und 
Sichern des Endes 74 des Bandes kann das Band an 
der Festbindeklammer 68 gesichert und an der 
schalldämmenden Abdeckung 10 festgezogen wer-
den.

[0023] Die Bänder können aus Edelstahlumhüllun-
gen mit einer Nenndicke von 0,7 mm gebildet sein. 
Die Festbindeklammern können Edelstahlschnallen 
und Gegenplatten verwenden, um das Band an der 
Basis 62 des Generators zu sichern. Wie die schall-
dämmenden Abdeckungen können auch die Bänder 
Identifikationsnummern aufweisen, um die Arbeiter 
dabei zu unterstützen, zu bestimmen, wo jedes Band 
entlang der schalldämmenden Abdeckung und des 
Generators zu positionieren ist.

[0024] Als Alternative zur Verwendung von Bändern 
64 kann ein Edelstahlnetz als zusätzliche Schicht auf 
jeder Platte 10 der schalldämmenden Abdeckung 
eingearbeitet sein. Das Edelstahlnetz (das in Fig. 3
als die auf der Abdeckung gebildeten Steppdecken-
muster zu sehen ist) schützt die Abdeckung vor Ver-
schleiß und auch vor Arbeitern, die über die Abde-
ckung laufen, während sich die Abdeckung am Gene-
rator oder im Lager befindet.

[0025] Die schalldämmenden Abdeckungen können 
mithilfe mehrerer Verfahren, zusätzlich zu den in 
Fig. 4 dargestellten Festbindeklammern, am Gene-
ratorrahmen angebracht werden. Zum Beispiel kann 
der Generatorrahmen modifiziert werden, um ver-
schiedene Schweißmuttern an den entsprechenden 
Positionen aufzunehmen, um sie mit Schrauben zu 
verbinden, die sich von der Platte erstrecken, wie z.B. 
Schraubzuganker 32 in die Muttern auf dem Genera-
tor. Gleichermaßen können Nägel mithilfe eines 
Kondensatorentladungsbolzenschweißgerätes direkt 
an die Generatorrahmenwand geschweißt werden. 
Die Nägel erstrecken sich durch die schalldämmen-
den Platten und sichern die schalldämmende Platte 
an dem Generator.

[0026] Ferner können die Platten an den Generator 
montiert und mithilfe von Haken und Drähten 36, 38
verbunden werden. Um die montierte Abdeckung an 
dem Generator zu sichern, können Edelstahlbänder 
um die Peripherie des Generators angebracht und 
mit einer Banderoliermaschine befestigt werden. 
Dies kann speziell bei Wasserstoffgekühlten Genera-
toren hilfreich sein.

[0027] Ferner kann eine Generatoreinfassung 41
um eine untere Peripherie des Generators 40 ange-

bracht werden, wie in Fig. 2 dargestellt. Die schall-
dämmende Abdeckung wird an der Einfassung ange-
bracht. Ein durch die Generatoreinfassung bereitge-
stellter Vorteil ist, dass die durch die Generatorbasis 
46 übermittelte Schwingung des Generators nicht di-
rekt an die Bänder oder die Banderole 43 um die 
schalldämmende Abdeckung übertragen wird. Wenn 
eine Einfassung verwendet wird, braucht die schall-
dämmende Abdeckung nicht den gesamten Genera-
tor bedecken, sondern lediglich den oberen Bereich 
der Einfassung. Ferner ist eine alternative Ausfüh-
rungsform eine teilweise schalldämmende Abde-
ckung, die lediglich bestimmte besonders laute Teile 
des Generators bedeckt, wie in Fig. 2 dargestellt. Die 
leiseren Teile des Generators können offen und ohne 
Abdeckung bleiben.

[0028] Fig. 5 zeigt ein Diagramm 60 der Geräusch-
verringerung eines Generators aufgrund der Verwen-
dung von schalldämmenden Abdeckungen. Das Dia-
gramm 60 zeigt insbesondere, dass ein mit schall-
dämmenden Abdeckungen (siehe Linie 62) betriebe-
ner Generator wesentlich leiser ist als ein ohne 
schalldämmende Abdeckungen (siehe Linie 64) be-
triebener Generator. Das Diagramm zeigt, dass der 
Schalldruckpegel (SDP) in Dezibel über die meisten 
Geräuschfrequenzen drastisch verringert wird.

Patentansprüche

1.  Schalldämmende Abdeckung (60) für eine 
technische Maschine (40), wobei die Abdeckung (60) 
umfasst:  
eine Vielzahl elastischer Platten (10), wobei jede ein-
zelne Platte mindestens eine Schicht aus Glasfa-
ser-Material (12, 14 und 16), ein äußeres Gehäuse 
(26) aus chemisch widerstandsfähigem Material so-
wie eine Vorrichtung (36) zum Kuppeln der Platte an 
eine benachbarte Platte (10) umfasst, wobei jeder 
einzelnen Platten der Vielzahl elastischer Platten (10) 
eine Position in der Abdeckung entsprechend einer fi-
xen Stelle auf der Maschine zugewiesen wird, da-
durch gekennzeichnet, dass:  
die Platten einen Zuganker (32) aufweisen, der durch 
die Platten hindurchgeht, um die Schichten sicher an-
einander zu halten, und ferner der Zuganker eine der 
Vorrichtungen (36) umfasst.

2.  Schalldämmende Abdeckung (60) zur Ge-
räuschreduzierung einer Industriemaschine (40), wo-
bei die Abdeckung (60) umfasst:  
eine Steppdecke aus miteinander verbundenen elas-
tischen Platten (10), wobei jede einzelne Platte min-
destens eine Schicht (12, 14, 16) aus schallabsorbie-
rendem Material, eine äußere Schutzschicht (26) aus 
chemisch widerstandsfähigem Material sowie eine 
Vorrichtung (36) zum Kuppeln der Platte an mindes-
tens einer benachbarten Platte umfasst, wobei jede 
einzelne der Platten einen Index (66) trägt, der eine 
Position der Platte in der Abdeckung angibt, sowie  
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eine Sicherungsvorrichtung (38, 54, 64), die sich über 
die Abdeckung erstreckt, um die Abdeckung über der 
Maschine zu halten, dadurch gekennzeichnet, dass:  
die Platten einen Zuganker (32) besitzen, der durch 
die Platten hindurchgeht, um die Schichten sicher an-
einander zu halten, und ferner der Zuganker eine der 
Vorrichtungen (36) umfasst.

3.  Schalldämmende Abdeckung nach Anspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die mindes-
tens einfach vorhandene Schicht aus Glasfaser-Ma-
terial mindestens eine Schicht aus High-Densi-
ty-Glasfaser (12, 14) und eine Schicht aus Low-Den-
sity-Glasfaser (16) aufweist.

4.  Schalldämmende Abdeckung nach Anspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die mindes-
tens einfach vorhandene Schicht aus Glasfaser-Ma-
terial mindestens zwei Schichten aus High-Densi-
ty-Glasfaser (12, 14) und eine Schicht aus Low-Den-
sity-Glasfaser (16) aufweist.

5.  Schalldämmende Abdeckung nach Anspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte 
ferner eine Schicht (24) aus MLV-Material aufweist.

6.  Schalldämmende Abdeckung nach Anspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die äußeren 
Schutzschichten (26) Teile (28, 30) eines elastischen 
Polytetraflouroethylen- oder Silikongummis sind und 
diese Teile angebracht werden, um die Schutzschicht 
zu bilden.

7.  Schalldämmende Abdeckung (60) nach An-
spruch 1 oder 2, die ferner eine Verkabelung zwi-
schen den Vorrichtungen benachbarter Platten um-
fasst, wobei die Verkabelung (38) die Platten in der 
Abdeckung sicher aneinander hält.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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